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Ein Tag an Schweizerischen Grenzen
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43% der Sendungen (wertmässig) aus der Schweiz

sind für die EU bestimmt 

Umgekehrt stammen 64% der Sendungen, die in die

Schweiz importiert werden, aus der EU 

Waren im Wert von 664,9 Mio. CHF werden täglich importiert und 

Waren im Wert von 764,9 Mio. CHF exportiert

Die Kosten für externe Zolldienstleistungen belaufen sich auf ca. 

75 CHF beim Import und ca. 72 CHF beim Export pro Vorgang

Es ergeben sich für die Schweizerische Wirtschaft geschätzte 

Gesamtkosten von 335.9 Mio. CHF pro Jahr für das Gestellen und 

Anmelden von HW

Zahlen – Daten - Fakten



Zahlen – Daten - Fakten

1 Gestellen und Anmelden 230.0 105.9 335.91 Gestellen und Anmelden 230.0 105.9 335.9

2 Aussenhandelsstatistik 39.4 16.1 55.4 2 Aussenhandelsstatistik 39.4 16.1 55.4 

3 Ursprungsnachweise 16.7 27.4 44.13 Ursprungsnachweise 16.7 27.4 44.1

4 Archivierung & Sicherung 12.9 7.5 20.54 Archivierung & Sicherung 12.9 7.5 20.5

5 ZAZ-Konto 19.6 0.0 19.65 ZAZ-Konto 19.6 0.0 19.6

6 Kontrollen und Beschau 2.9 0.4 3.36 Kontrollen und Beschau 2.9 0.4 3.3

Regulierungskosten p.a. nach Handlungspflichten in Mio CHF  

Import        Export       Gesamt
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Jährliche Regulierungskosten in Mio CHF 

DT-BO-d.pdf
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Sonderkredit des Parlamentes zur Umsetzung in Mio CHF 
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Erwartete Einsparungen von Regulierungskosten p.a. in Mio CHF 



https://youtu.be/PqGKZDRwbPw

https://youtu.be/PqGKZDRwbPw


Projekt A «Steuerung & Transformation

umfasst die gesamte Steuerung des Programms DaziT

Projekt B «IKT Grundlagen

legt die technischen Grundpfeiler von DaziT

Projekt C «Portal & Kunde

beinhaltet den Aufbau eines EZV E-Portals 

Projekt D «Redesign Fracht

beinhaltet die Zollprozesse für HW

Zahlen – Daten - Fakten



Projekt E «Redesign Abgaben

Erneuerungen und Modernisierungen in den Bereichen Strassenverkehrsabgaben

und Verbrauchssteuern 

Projekt F «Shared Services

Digitalisierung von verwaltungsinternen Prozessen 

Projekt G «Kontrolle & Befund

Steuerung der Einsätze des Grenzpersonals und einheitlichen Dokumentation der 

Kontrollaktivitäten und -ergebnisse des GWK 

Zahlen – Daten - Fakten
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Zahlen – Daten - Fakten



Ein einheitliches Frachtportal steht allen 

Zollbeteiligten zur Verfügung.

Ein Prozess für alle Verkehrsarten und 

Zollverfahren 

Die Veranlagung erfolgt elektronisch 

und medienbruchfrei.

Automatisierte Verzollungsschritte 

(Kursumrechnung, Fristenkontrolle etc.) 

Die nichtzollrechtlichen Erlasse sind 

integriert - Bewilligungen, Kontingente 

usw. werden automatisch kontrolliert 

und abgeschrieben. 

Konsolidierung der Schnittstellen 

Bessere und schnelle Nachverfolgung 

der Zollveranlagung 

Durch eine optimierte 

Plausibilitätsprüfung wird die Qualität 

der Zollanmeldungen bzw. Daten 

verbessert. 

Eine innovative, selbstlernende 

Risikoanalyse ist auf Seiten der EZV 

realisiert

Vereinfachungen für gut bewertete 

Firmen 

Bei Ausfuhrabfertigungen im Inland 

sowie bei Ein- und Auslagerungen im 

Lagerverfahren wird auf das 

Transitverfahren zwischen Grenze und 

Inland verzichtet. 

Vereinfachte Zollanmeldung für 

Kleinsendungen

Einige Ziele der neuen HW-Prozesse



BAFU 

BAK

Expressverband

Swissmedic

Fedpol

economiesuisse

BLV

SPEDLOGSWISS 

BLW

SGV 

SSC 

Deutsche Bahn 

SECO

KMU

SBB Cargo 

Externe Beteiligte i.R.d. Ausgestaltung



Projekt DaziT

Wo stehen wir heute?



Projekt DaziT

Wo stehen wir heute?



SECO Initiative

1. Zollanmeldung 

erfassen und 

übermitteln

2. Zollanmeldung 

plausibilisieren

4. Registrier-Nr. 

(Barcode) erhalten
6. Ware zuführen

3. Zollanmeldung 

registrieren und 

nummerieren

5. Risikoanalyse 

und Selektion

7. Grenzübertritt:

- Barcode einlesen

- Gestellung

- Zollanmeldung 

wird rechtskräftig

9. Warenfreigabe

8. Warenkontrolle:

- Sendung an der 

Grenze

- Nachgelagert 

(Buchhaltung)

10. Berechnung 

Abgaben (eVV)
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Start

https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/themen/projekte/dazit/dazit-quickwins-prototypen.html
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«Firmen sollen Warensendungen durchgängig 

digital und möglichst automatisch abwickeln. 

Mit sicheren Schnittstellen zu Zollapplikationen 

& ohne an der Grenze einen Stopp einzulegen.»

Kernbotschaft EZV



Warum sollte es in Zukunft nicht möglich sein, 

dass eine bekannte Ware eines bekannten 

Zulieferers, an der CH-Grenze „freie Fahrt“ 

garantiert ist, wenn sie an ein bekanntes und 

qualifiziertes CH-Unternehmen geliefert werden 

soll und von einem bekannten Spediteur 

transportiert wird?

Kernfrage KMU



Der Profilinhaber kann das Transitverfahren selber eröffnen und beenden.

Die Zollanmeldung der 1. Stufe wird beim Verbringen übermittelt und 

enthält nur die Minimalangaben. 

Die Selbstveranlagung (2. Stufe) erfolgt periodisch und enthält die 

vollständigen Angaben. 

Die Abgabenberechnung erfolgt beim Selbstveranlager, dieser überweist 

der EZV aufgeschlüsselte Gesamtdaten. 

Der Profilinhaber 3 ist zertifiziert und erhält eine Bewilligung der EZV.

Profil 3: 

Selbstveranlager 2-stufig Empfänger / 

Importeur, zertifiziert 



Ein Selbstveranlagungssystem muss vom Grundsatz des Vertrauens in 

den Importeur ausgehen

Die Verfahrensregeln und vor allem auch die Grundhaltung der EZV 

basiert aktuell auf Misstrauen gegenüber dem CH-Importeur. Daraus 

resultieren unter anderem Formalismusbestimmungen und auch die 

Einschränkungen des Beweisrechts zulasten des Importeurs.

Formalismus gilt es vollumfänglich zu beseitigen und das Beweisrecht 

soweit als möglich zu liberalisieren.

Grundprinzipien



Hohe Zuverlässigkeit 

Hohe Anmeldungsqualität 

Ausgebildetes Personal 

Stellt direkten Ansprechpartner 

Nachvollziehbarkeit der Sendung 

Geeignete Infrastruktur vorhanden 

Menge, Art und Beschaffenheit der 

Ware müssen im Nachhinein belegt 

werden können. 

Hohe Datenqualität der Stammdaten   

Warenbewirtschaftungssystem 

vorhanden 

Einsicht durch die EZV in das 

System des Bewilligungsinhabers 

Zertifizierte Software für die 

Selbstveranlagung

Anforderungen der EZV an Profil 3
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Erwartete Einsparungen von Regulierungskosten p.a. in Mio CHF 
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Zollabwicklung Heute



Fehlende 
Standardisierung der 

Prozesse

Zeitaufwändige 
kostenintensive 

Abwicklung

Unzureichende 
Transparenz für das 
Management und 

den Zoll

Zollabwicklung über 
Dienstleister

Keine Prozess-
Integration ins ERP-

System

Unterschiedliche IT-
Systeme

komplexe System-
administration

Datensilos - viele 
Lösungen sind in die 

Jahre gekommen

Status-Quo – Zollabwicklung



Zollorganisation vorhanden?

▪ Zolltarifnummer

▪ Warenursprung

▪ Exportkontrolle

▪ Import

▪ Export

▪ AEO

Ziele /Needs
Verantwortung
Regelungen
Workflows

QM

Zolltarif

Import Export

Ursprung
Export
kontrolle

AEO

Stammdaten
ERP
TOOLS



Ziel: 
Ein zentrales Ecosystem!

   
            

              

            

                      



Kostentransparenz 
und automatisierte 

Abrechnung

Partnermanagement
Flexiblisierung im 

Sourcing

Intelligentes 
Datenmanagement

Statusüberwachung, 
Bewertung der 
Performance,
Auditierung

Zentrale, umfassende 
Prozessintegration &

Automatisierung

Technologie, Machine
Learning, OCR

Zollabwicklung der Zukunft



Jetzt sind 

Sie an der 

Reihe!

Welchen Nutzen bringt DaziT

Sie?

Ist Ihr Unternehmen fit für die 

Zukunft?



Herzlichen 

Dank!

Das Team AEB Schweiz 

AG wünscht Ihnen eine 

spannende 

Veranstaltung!


